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Interpellation

Soll die Ludothek der Bibliothek der Stadt Wil gleichgestellt werden?

Dem Verein Ludothek wurden an der Budgetsitzung vom 8. Dezember 2016 vom Parlament folgende
Beträge zugestanden:

- Uebernahme der jährlichen Mietkosten von CHF 29'400.00
-- Jährlicher Betriebsertrag von CHF 10'000.00
- Einmaliger Umzugsbeitrag von CHF 5'000.00

Auf Grund dieser Mittel ist die Ludothek im Sommer 2017 in die neuen Räumlichkeiten (alte Post) an die
Marktgasse 61 umgezogen. Somit befindet sich die Ludothek in unmittelbarer Nähe der Stadtbibliothek.

Die Ludothek wird aktuell von einem Verein geführt„ Leider steht diesem Verein keine Präsidentin oder
Präsident vor. Nach meinem Ermessen sind die Aktivitäten aus dem Jahr 2017 wieder auf einen tiefen
Stand gesunken.

Die Ludothek erfüllt in den Bereichen, Schulen, Integration, Spielen usw. eine wichtige Aufgabe. Auch
als kinderfreundliche Stadt mit UNICEF Label benötigen wir neben einer Stadtbibliothek auch eine gut
funktionierende Ludothek.

Gerne hätte ich folgende Fragen vom Stadtrat beantwortet, damit die Ludothek in die Zukunft geführt
werden kann.

1. Wie stellt sich der Stadtrat zur Idee die Ludothek in die Stadtverwaltung zu integrieren?
2. Würde der Stadtrat Synergien in einer gemeinsamen Führung der Bibliothek und Ludothek se-

hen?
3. Welche andere Formen für die Führung sind denkbar? (mögliches Modell aus der Stadt Gossau,

weiterhin als Verein, aber mit einem Stadtrat im Vorstand)
4. Würde es der Stadtrat begrüssen, wenn Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter der Ludothek die spezi-

fische Ausblidung machen würden?
5. Könnte sich der Stadtrat vorstellen die Entschädigungen in der Ludothek auf das Niveau der Bib-

liothek anzuheben?
6. Welche möglichen Synergien für die Schulen im Bereich Abonnemente und Veranstaltungen

könnten genutzt werden?
7. Könnte ein Kombiabonnement für Familien für die Ludothek und Bibliothek Sinn machen?
8. Könnte eine allfällige Zusammenarbeit mit dem „Cafë Repair“ im Lindenhof Treff für die Reparatur

von Spielsachen Sinn machen?
9. Könnten noch weitere Synergien mit anderen städtischen Departementen wie z.B. dem SJA (in-

tegration) und BS (Spielen) genutzt werden?
10. Welche Synergien könnten mit Firmen und Betrieben (vor allem für die Mitarbeiter) in der Stadt Wil

genutzt werden?
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Bachmann Adrian, FDP

Berisha Prend, CVP

Böhi Erwin, SVP

Bosshart Roland M., CVP

Bullakaj Arber, SP

Büsser Benjamin. SVP

Ebneter Manuela, FDP

Egli Ursula, SVP

Etter Urs, FDP
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R\Flückiger Marc. FDP
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Gehrig Christoph, CVP

Gehrig Reto, CVP

Gerber Daniel, FDP

Gübeli Brigitte. CVP

Hasler Christine. CVP

Häusermann Erika, glp

Hinder Thomas, SVP
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Name/ Vorname/ Partei

Höpli Hans-Jörg, EDU

Hürsch Christoph, CVP

Kälin Christof, SP

Kauf Luc, GRÜNE prowil

Koller Sebastian, GRÜNE, Junge
Grüne & Kulturfreundlnnen

Lerch Patrik, SVP

Luginbühl Dora, SP

Malgaroli Marcel, FDP

Moser Hans, CVP

Noger Eva, GRÜNE prowil

Rutz Roman, EVP

Sarbach Michael, GRÜNE prowil

Scherrer Louis, SVP

Schweizer Erwin, CVP

Schweizer Jannik, Jungfreisinnige

Shitsetsang Jigme, FDP

Stieger Pascal, SVP

Trüb Nathanael. SVP

Wick Guido, GRÜNE prowil

Zahner Mark, SP
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